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Idee           

Eine sinngebende ergänzende Nutzung für Menschen auf der  

Suche, auf Wanderschaft, gleichzeitig ein Ort der Versammlung  

und der lebendigen Begegnung, realisiert in der Kapelle am Weg. 

Energie 

Wirtschaftliche temporäre Beheizung sakraler Räume und gleichzeitig 

denkmalverträglich und energetisch effizient. Dies konnte mit dem 

Ringstrahlleuchter „URBI“ erstmals realisiert werden, der intelligent 

gesteuert, bedarfsgerecht Strahlungswärme von Oben spendet.  

Nachhaltigkeit 

Reine regenerative Sonnen– und Wasserenergie findet jetzt über Öko-

strom und maßgeschneiderte Infrarottechnik den Weg als  

angenehme Strahlungswärme in das Zentrum der Kapellen- 

gemeinde. 

Historischer Fund 

Am Nebeneingang zur Kapelle befindet sich, halb ins Mauerwerk ein-

gelassen, ein Taufstein aus der Renaissancezeit, der als  

Weihwasserbecken zweckentfremdet genutzt wurde. Dieser  

wurde freigelegt und wird nun wieder als Taufstein fungieren. Er ist 

einer der wenigen Kunstgegenstände mit Tettnanger Ursprung aus 

dem 16. Jahrhundert. 
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